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Karlsruher Zeitung .
Nr . 303 Montag , den 1 . Nov . 1819 .

- adtn . ( Beschluß de« Staatsvrrtrag « mit dem eidSgenLssischenKante » Aargau . Reckarelz .) — Bauen . (Lschaffenburg .)

Freie Stadt Hamburg. — Frankreich . — Oestreich . — Rußland. — Spanien . — Amerika .

Baden .

Beschluß des Staatsvertrags zwischen dem Großher¬
zogthum Baden und dem eidögevössifchen Kanton Aar -
gsu ; Art . Z . Die unre . m zi . Jul . igrz zwischen dem
grvßherz . badischen Herrn Kreisrath Jäger und dem Kan¬
ton aargauischen Herr » Kreisraih Fctzcr statt g - sulidene
Zvllabrechnung wird von Baten als rlchiig erkannt ,
und die davon verrührende Summe von 9776 fl . 24 ^ kr .
kr. innerhalb 8 Wochen rach derRatifika ' ion dieses Ver¬
trags an den Kanton Aargau bezahlt ; jedoch bierbel
aargauischer Seite die von der Stadl Rheinfeloen für ei¬
nen zu ihrem Brückenbau erhaltenen Vorschuß aus der
Freiburger Salzkaffe schuldenden 1000 fl . Kapital in Auf¬
rechnung an ZahlmigssttUt angenommen , und diese For¬
derung hierdurch von Baden an den Kanten Aargau »ver¬
tragen . Art . 6 . Die Ausgleichung der über de » Art .
12 und 15 deS Staalsvertrags vom 17 . Sept . 1828 ,
hiiiflchrlich der Herausgabe und der Befreiung vom Be¬
schläge der frommen und milden Stiftungen im Frick-
tyal einer Seite , und anderer Seite im Breisgau ent¬
standenen Schwierigkeiten , wird durch den unter dem
heutigen darüber abgeschlossenen besondern Vergleich be-
zwekt , dessen Inhalt so angesthen wird , als sey er wört¬
lich hier eingeschaltet . Namentlich wird . waS von Be¬
st ; , Eigenlht ' m und Erfüllen der St per Rheins lren
undOleberg und der Kommende Rbeinfeiden im Beeis¬
gau , und was vc» dergleichen dem Sufte Säckrnge «
und der Kommende Brüggen im Fnckrhale gehörig vor¬
handen ist , von den wechs lseikigen Ansprüchen , nach
Inhalt dieses und des angczogeoen Sepsrateertra , s für
befreit erkannt . Art . 7 . Beide Sra tcn ve pflichten sich,
alle noch in ibren Händ - n befindliche U >ku den . Schult -
driese un : Titel jede , Art , welch- sich ar. f Besitzungen
und Eigcnkhum beziehen , die dulch gegenwärtigen V -r -
trag in den dfiuklwen uad rechtlich anerkannten D siz
teS andern Theils übergehen , den l zrern arezuliefenr .
Won den Aktenstücken gemeinschaiillchen Inhalts wer¬
den dem begehrenden Lheile ans dessen Kosten beglaubre

Abschriften jederzeit ertheilt . Art . 8 - Aller bisher noch
bestandene Sequester auf das gegenseitige Staats - und
KorporationSeigenthum wird in Folge und nach Maßga¬
be dieser Vorträge vollständig aufgehoben , und die jedem
Theils während des Beschlags bezogenen Einkünfte Lew
Regierungen zu Händen der Eigenthüwer zvgcstellr .
Art . y . Von den vertragenden Staaten wird die Rati¬
fikation gegenwärtiger Ausgleichung spätestens binnen z
Wocken erfolgen . Art . 10 . Beide Theile werden jeder
für sich vom Abschluß dieses Vertrags derEidSgenvffen -
schaft alsbald die Eröfuung wachen . Zur Urkunde ha .
den die beiderseitigen Bevollmächtigten Gegenwärtiges
gleichlautend doppelt ausgefertigt , unterschrieben und
besiegelt . Geschehen Karlsruhe , den 27 . Jul . I8ry .
A . F iedench , großherzogl . badischer geheimer Rath und
Minister - Resident bei der schweizerischen Eidsgenoffen »
schaft . Rengger , Regierungsrath vom Kanton Aargau .
Jehle , App . Präsident . — Dieser Staatsvertrag , si>
wie auch folgender Separatartikel wurde am 5 . August
von Sr . kdn

'
igl . Hoheit dem Großherzoge genehmigt :

Separat - Arrikel . Da in dem Verzeichniß der vo »
Seite der Regierung des Kantons Aargau an der Sum¬
me von 275 000 fl. in Ausrechnung zu bringenden
43 . 202 fl zo kr . , welche an Fricklhaler Gläubiger zn
zahlen sind , auch2ooofl . sich befinden , welche an Zins
eines der Stadt Laiiftuburg zuständig gewesenen Kapks
tals von 10 , ovo fl . gezahlt wurden , so hat man aus
diesem Anlaß sich g - gcnseirig dahin verständigt : Die
Stadt G oß - nnd Kinnlausenburg har nach dem Arr .
iA des Staatsvertrags von 1828 an besagrrn , Kapital
der 10,000 fl zu resp . zwei Drille ! und ein D ittel An -
theil . Sofern daher dieses Akrivum nicht bereits frühen
zwischen beide» in Rechnung ausgeglichen ward , so wird
von Seire des Karners Aaraau rer Sradt Kleinlaufen -
burz für das ihr zusiehende ^ in Drirrel an Kapital nnd

! Jinse » der 10 . 000 fl . , die vollkommene Vergütung bei
i der ui' verzügisch vo . zunehmenden Avrcchrung zwischen
i beiten Stärken , nach Masgade ji neS Vertrags , zuHan -
! den der großherzogl . badischen Regierung hiermit zuge¬

sagt , und diesir Separaramkel so sngkfthen , als sip
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«r wörtlich dem Vertrage eingeschaltet . ( Datum und
Unterschriften wie oben.)

Neckarelz , den 21 . Okt . Gestern geruhten I . M .
die Königin Friederike mit ihren zwei kön . Prinzessinnen ,Amalie und Cacilie , auf ihrer Reise von Karlsruhe nach
Würzburg , dahier zu übernachten , nahmen dasAbsteig -
guarkier und Souper in dem Posthause , und sezren oeö
andern Morgens die Reise in erwünschtestem Wobl -
feyn weiter forr . Ailerhöchstdieselben geruhten mit ganz
besonderer Huld und Herablassung den Hansbewohneni
Ähre Zufriedenheit über die Bedienung zu erkennen zu
- eben.

B a i e r n.

Aschaffenburg , den 27 . Okt . Indem unterm
IO . Jul . v . I . zwischen Sr . Waj . dem Kaiser von
Oestreich und Sr . kön . Hoh . dem Großherzoge von 'Ba¬
den abgeschlossenen Scsarsvertrage wurde bedungen .
Laß die Landeshoheit über die Grafschaft Hobengerclds -
«ck an Se . kön . Hoh . den Großherzog von Baden über¬
geben , dagegen aber die Landeshoheit über das nördlich
der Straße von Lengsurty nach Würzburg gelegene Amt
Steinfeld an Se . Maj . den Kaiser von Oestreich abge¬
treten werden soll . Oie Uebcrgabe der Grafschaft Ho -
hengerolsdeck ist bekanntlich hierauf am 4 . 0 . in Seelbach
«rfolgt , uns heute wurde dahier die Uebrrgabe des Am¬
tes Steinfeld durch den großherzogl . badischen dirigi¬
erenden Kreisrach , Hrn . v. Berg , an den kais. dstreich.
Bevollmächtigten , Hrn . Minister - Residenten , Frhru .
v . Handel , von diesem aber unmittelbar darauf an den
ikdnigl. baier . Kommissar , Hrn . Eegierungsdirekror
Stumpf , vollzogen .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 26 . Okt . Bei den von mehiern
Ländern eiugegangenen bedenklichen Nachrichten über
den G . sundheitszustand derselben , ist der Senat veran¬
laßt worden , festzusetzen , daß die Umersnchung und
Bolsich ' smaSregelu bei der Quarantainesnstalc ;uK »r -
baven ans alle von den Hafen der mittelländischen See .
ganz Portugal , Spanien , Westmdien und vvnsämmr -
lichen Häfen von Nordamerika ankommend « Schiffe er-
strekr werden sollen ; die demnach bis auf welkere Ver¬
fügung nicht zugelasscn , sondern zur Abhaltung einer
förmlichen Quarantaine a « « me andre Anstalt verwiesen
Werten solle ».

Frankreich .
Paris , den28 . Okt . Der König hat gestern, wie

gewöhnlich Mitwochs , das Konseil der Minister prä -
stdirk.

Der König har dem Kriegsminisier di« Weisunger ,
theilr . daß -n Zukunft einer gewissen Zahl nicht an -
LLMker Ossiziece , rükstchtlich ihrer vieisährigen Dien¬

ste , der St . Ludwsgsorde » , eben so wie den bei der I
Armee angestellten Ossisteren , verliehen werden soll . ^Der provisorische vollzählige Bestand der Kü assier , I
regimenter ist gegenwärtig aufzoo Mann , der Dragoner
auf 400 , der Jäger und Husaren auf 48a , der A rille ,
rie zu Fuß auf 462 . der A - ullene zu Pferd auf 27Z ,des PontonnierdutaillonS auf 252 , der Saveurregimen ,
«er auf 552 festgesezr. Die Husaren des NiederrheinS
stnd vollzählig .

Eine Kommission ist mit der Revision der Tarife des
Sch ' ffabrrsoctroi beauftragt worden . Mitglieder dersel¬
ben silv Hr . Tarbe ' , Gen . Inspektor des B - ücken - und
Srroß nbaues , die HH . G illinerie , Boursy und Puges ,
OivisionSchefs der Gen . Direkt on der invirekren St . u ,
ern , und Hr . Mag, » , Berproviantirungskommissäk
von Paris .

Vor einigen Tagen bat die Polizei bei einem BrWr ,
bändler zwei Kupf rstiche , wovon einer unter religiösen
Atkrivoteu Boriapane 'ö Blldniß , nnv der andere , un .
rer der Gestalt einer Lilie , eine gegen eine erhabene
Perion gerichtete Carricatur darstellte , in Beschlag neh¬
men lassen.

Gestern wurden bei einem Kupferstecher Vignetten
weggenommen , auf welchen man mehr oder weniger
keuutiich oas Blldniß des Sohnes Napoleons erblikte.

Der Gerichtshof zu Lorient hat kürzlich folgendes
Urtheil gesprochen : Nach auf Ansicht der Akten ergan,
gener Dsraihung , in Hinsicht , daß die Eigenschaften
von hohem gnädigem Herrn , die sich der Kläger ( Hr .
von Robjn , Retter zu Auray, ) in seinem Gesuch vom !
17 . verflossenen Monats Jul . beigelegt , durch die Ge¬
setze , wel i >e das Feudalwesen adschoffen , untersagt
sind , ei klärt der Gerichtshof , daß in solchem Be, i
stand der Sache nicht zu erkennen sey , und verweist >
den Kläger dahin , sein G such gesezlich zu berichtigen.

Es sollen seit 14 Tagen häufige Verhandlungen zwi , ,
schen Paris und Baleooay statt finden , wo sich bekannt« !
lich der Hr . von Tallryrand aufhält .

Oie korsischen Oeputirren , Sebastian ! und Ramo -
lino , sind am rZ . d . auf der Rycde von Toulon an,
gekommen .

Am 2z . d . ist Gen . Fauconnet , 69 Jahre alt , z»
Lille gestorben .

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fondt
zu und di« Bankaktien zu 1485 Fr .

Oestreich .
Wien , den 25 . Okt . Der Fürst von Metternich

ist von einer zu seinem Schwiegersöhne , dem Grafen
Esterhazy , nach Lanoschitz ( in Ungarn ) unternomme¬
nen Luftreise am 22 . d . Abends wieder hier eingetcoffen»
Der grcßdr,tan !. jsche Botschafter . Lord Stewart , hatte
sich während der Anwesenheit des Fürsten Metternich
mit feiner G 'madlrn ebenfalls zum Besuche eingefundm .— Vor ettigerr Tagen wurden hier mehrere , in ange¬
sehenen Häusern angestellkeHofmeister ( meistens Schwei«
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zer) verbastet , unt > ihre Papiere kn Beschlag genvm -
m ii . Aus leztern soll n sich gegen die Verhafteten
schwere Jnzlchien ergeben . Man kennt nicht im Publi¬
kum genau die Tendenz dieser Machinationen ; aber all¬
gemein ist die U berzeu chug unter allen Vernünftigen ,
daß das Terrain , weiches sich diese Herren für die
Ausführung ihrer Thvrheiten oder ihrer Verbrechen aus -
tks-rhrn , von eens - den nicht leicht ungünstiger härtege -
wählr werden können. ( Allg . Zeit .) — Der Feldmark
schall Fürst Karl von Schwarzenberg bar auf seinem Gu¬
te Worlik in Böhmen wieder einen Anfall vom Schlage
erlitten , was ivgar zu einem Gerüchte Veranlassung
gab , als habe ihn der Anfall das Leben gekostet ; doch
iimrmehr erfahrt man , daß sich der Kranke schon wie¬
der erbolt bade . — Am 22 . d . vermißte man den Gen .
L reüor der hiesigen Narionalbank ( Hauer ) , der sich
zweiHkage früher aus seinem Wvhnvause entfett hatte ;
da er die ihm anvertrauten Bankgeschäfte in vieler Ord¬
nung hinterließ , so glaulue man , den allgemein belieb¬
ten Mann müsse ein besonderes Unglük betroffen haben .
(Nürnb . Zeit .)

Rußland .
Nach Hamburger Zeitungen wurden Se . Maj . der

Kaiser von Rußland am 25 . Okr . in Petersburg zurük
erwartet .

Span i e n.

Die Nachrichten aus Cadix lauten fortdauernd sehr
traurig . Am 5 . Okl . lagen 9150 Personen krank dar¬
nieder , wovon 60 starben ; am 6 . belief sich die Zahl
der erster» auf 9494 , und die der lezrern auf 82 ; am
7 . lagen 9619 Peisvnen krank darnieder , unl >75 starben .

Amerika .
In Londner Blättern vom 24 . Okt . liest man : Bo -

livar 's glükiiche Kriegeoperatwncn gegen Neugranada
bestätigen sich durry eine Depesche des spanischen Vize -

kdnigs , ver sich nach Mompor geflüchtet Kat , und durch
eine» audeen , von Bolivar selbst yeriührenden Bericht .
Lezterer Bericht ist in einem bescheidener» Ton , als ge¬
wöhnlich , abgefaßt . Bolivar gesteht , daß er ln Z
Gefechten, die er zu besteh-. « gehabt , ehe er in die Pro¬

vinz ekndrkngen konnte , zweimal geschlagen worden ; «v gK
steht ferner , daß der glükiiche Erfolg seiner Unternehmung
ihm selbst wie ein Wunder verkomme , wenn er an die
ungeheuren Schwierigkeiten denke , welche steile hohe
Gebirge ( die Cordilleras ) und ausgetretene Flüsse ihm
in den Weg legte «. Die engl . Obersten , Devereur , Eng -
lish und Eksom ( lezterer ist in Angostura angekommen )
sind die wabien Stützen der Jnsurgenteuarmee in Ve -
nezuela und Neugranada ; es ist aber auch noch zu be¬
fürchten , daß die vereinigten nordamerikanischen Staa¬
ten diese Insurgenten unter der Hand unterstütze ».
Eine nordamerikanische Geeierte ist am z . August ,
den Kommodore Perry an Botd habend , in An -
gvstura angekommen . Derselbe scheint wichtige Aufs
tiäge an den Kongreß von Venezuela gehabt zu haben »
Nachdem er dieselben vollzogen hakte , trar er seine Rük -
reise an , auf weicher er aber nach wenigen Tager ^Hze-
storben ist.

Philadelphia , den 9 . Sept . Wir haben hier
gestern einen unruhigen Tag verlebt . Ein gewisser Hr .
Micchell wollte im Vaurhallgarten eine Luftfahrt hal¬
ten , und um 4 Uhr des Nachmittags aufsteigen . Aus¬
serhalb deS Gartens war eine Menge Volts versam¬
melt , welches mit Ungeduld dieses Schauspiel erwarte¬
te . Da es ihm indeß zu lange dauerte , und sein durch
Toben zu erkennen gegebenes Mißfallen nicht berüksich-
kigt wurde , so warf es mit Steinen nach dein Ballon »
In dem Augenblicke , alS der Aeronaut von den im Gar¬
ten versammelten Zuschauern Abschied nahm , und in die
Gondel steigen wollte , wurde nach dem Ballon mir ei¬
nem großen Stein geworfen , der ihn zerriß , so daß
er zu Boden fiel. Nun drang der Pdbel von allen Sei¬
ten in den Garten , zerschlug und zerbrach alle Pallisa -
dcn und Erfrischungshäuser rc. Ein Junge , welcher
auf einem Geländer ssß , erhielt von einem Aufseher ei¬
nen Schlag auf den Kopf , so daß er betäubt zu Bode »
stürzte . Dieses erbitterre den Pöbel noch mehr und e-
ertönte ein allgemeines Geschrei nach Rache . Der Pa¬
villon des Gartens wurde in Flammen gesezt , und kurz
der ganze Garten zerstört . Die Wache eilte endlich her,
bei , arrerirre einige der Rädelsführer und stiftete Ruhe .
Dies« Sache wird von dem Maiie aufs strengste unter¬
sucht. Hr . Mitchell ergriff die Flucht .

Auszug aas den Karlsruher WitteruagörBeodachtungeu .

zi . O k t . Barometer >Lhermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgen - 7
Mittag - Zz
Nachts ia

»7Zvll 9 ?« Linien ! zs - Gradüber s
27Z0L ^ / » Linien ' i2rvGradüber 0
27 Zoll 12/ , Linien j 5/ - Grad über 0

8a Grad
59 Grad
72 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

zieml . neblicht
zieml . heiter
etwas heiter . dünstig

skript.) — Wegen Länge des StükS ist der Anfang prä »
zise halb sechs Uhr .

_
« beste » . Anzeige .

Mitwoch , den z. November ( zum erstenmale ) : Die Alba¬
neserin , Lrauerspiel in s Akten , von Wüllner. (Manu¬
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^ Kar ! i>r « hr . kEasskno km rothen Ha « «. ) Un¬
terzeichnete wird für die Dauer diese - Winter « von 8 zu 8
Lagen Casstao abhalten , wozu sich eine ansehnliche Gesellschaft
nbvnnirt hat . Da der große Saal mit den übrigen schönen
Zimmern zu solchem Unternehmen besonder « geeignet sind , und
di « gegenwärtig « wohlfeil « Zeit keinen großen Aufwand erfor¬
dert , wofür ich besten« besorgt seyn werde , so lade ich alle
meine verehrten hiesigen und auswärtigen Gönner gehorsamst
« in , mich mit ihrem Zuspruch zu beehren , und gefälligst sich
» ei mir im Hause oder aas zugestellter List zu abonniren .
. Karlsruhe , den 30 . Okt . 1819 .

, Doll et sch eck Wittwe ,
zum rotheo Han «.

Literarische Anzeige .
K . W . R a mler ' s

kurzgefaßte Mythologie
oder

Lehre von den fabelhaften
Göttern , Halbgöttern und Helden

des AlterthumS .
2 n zwei Theilen , nebst einem Anhänge , welcher die Allegorie

und ein vollständige « Register enthält .
Mit 14 Kupfern . Vierte verbessert« Auflage .

8 . Berlin , Maurersche Buchhandlung .
Preis 2 fl . 20 kr.

Diese Mythologie behauptet noch immer den ersten Plaz
« nter allen Mythologien . Sie ist so faßlich und fließend ge¬
schrieben , daß sie sich gleich einem Roman liest . Ihres an¬
genehmen Vortrag « und ihrer Vollständigkeit wegen Hot sie
auch fast aus allen hohen Schulen Eingang gefunden . — Der
ursprünglich wohlfeile Preis tZ7 Bogen Text und 12 Kupfer -
lafeln für 2 fl . 20 kr . ) , welcher auch jezt noch , da alles ,
Papier und Druk , bedeutend theurer ist , beibehalten wird ,
ist nicht unbeachtet zu lassen.

Um den Preis von r fl . 20 kr . ist dieser Buch bei Braun
« nd Marx in Karlsruhe zu bekommen ; auch ist daselbst so
eben angckommen :

Wegweiser durch das Gebiet der Künste und
Handwerker für die Zuaenb , von ' Heinrich
BroseniuS ; auch unter dem Titel :

» ehrbuch der Technologie für Schulen . 8- 211/2
Bogen . 1 fl zo kr .

Ueder da « Geschwornengericht , in Beziehung
auf da « Gutachten der Kör . igl . Preussischen
Jmmediatjusizkommission am Rhein , vsm
Krim . Rath Morgan , gr . 8 . 1 fl. 30 kr.

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ) Die hiesige
khristianeLouisenSliftung hat für gegenwärritz «
Meßzeit mit ihren Wollenfabrjktt . en die Ekbsuftq ; e Nr . grechrs
jn der Mittlern Reihe , zunächst der qteerst hcnoen großen Ga -
tartekieboatique , neben Handelsmann M 0 ö e l und vis ü vis
ron Nathan Levis , bezogen.

Das v . rehrliche Publikum wird mit dem Bemerken hiervon
» enachaich ' igr , d : ß t <nt Well - naarn vo , jeder Qualität , n s -
» eso-gdere aber von spanischer Wolle , und eben so auch gestritte
Winterschuhe und Haibst -efel für Erwachsene und Kinder um
sehr billige Preise zu h >b ?« stad.

Karlsruhe , den 30 . Oktober igly .
Großherzogliche Armenkommission.

Boder - weyer bei Kehl . ^Wolle - Derkauf .) En-
beSunterschriebener hat dir Ehre , zu benachrichtigen , daß a«
15. künftigen November « , Morgens um 10 Uhr , bei ihm ,
durch freiwillige öffentliche Versteigerung ,

Lire » 200 Zentner ohnsortirte Landwvlle aus der Neckar - u.
Taubergegend ,

eirca 50 Zentner ohnsortirte ganz feine spanische Wolle a«I
dem Würtemberqischen ,

eirca 5 Zentner Lammwvlle ,
Partien - oder Ballenweise , gegen baare Bezahlung oder g«,
gen Frankfurter Briefe , mit bekannten Unterschriften versehen ,
verkauft werden .

Liebhaber können die Weare auf Meinem Lager drei Lage
oor dem Verkauf einsehen .

ES läßt sich von hier aus zu Wasser , Rhein auf - und ad-
wärt « , und zu Lande nach allen Gegenden billig verladen .

Bodersweye »j, den 16. Ott . 1819.
I . Hummel , Sohn .

Mannheim . sAusforberung . ) Wer irgend au»
einem Rechtsgrunde «ine Forderung an die Verloffenschaft«,
maffe des dahier verlebten Bürgers - und Kaffewinhs , Kasimir
Achenbach , zu mechen hat , wird andurch aufgefordert , solche
bis den 3 . November d . I . , Vormittag « von 8 bi « ra Ubr, bei
diesseitiger Stelle um so gewisser anzugeben und zu liquidi-
« en , als nach Umlauf dieser Frist über den Nachlaß des Erb¬
lasser« nach der testamentarischen Verordnung desselben werde
verfügt werden .

Mannheim , den 21 . Okt . i 8 ' 9-
Sroßherzogliche « S - « dtamtSrevtsorat .

L e e r s .

Sinsheim . fVerschollenheitS - Erklärung . )
Johanne « Lackner , von Adersbach , wird , in Folge de « in
den öffentlichen Vorladungen vom 28. Febr . 1817 enthaltene »
Präjudizes , hiermit für verschollen erklärt , und dessen sich ge¬
meldet habende Verwandten werden in den fürsorglichen Besij
seine« Vermögens hiermit eingewiesen .

Sinsheim , den 21 . S >pt . 18 : 9.
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

/ Reichard .

Ettlingen . fBerschollenhe its - Erklärung .)
Da der durch öffentliche Blätter vorgeladene Franz Joseph
Ehrle , von hier , der vorige « Jahr ergangenen Ladung odn>
geachtet nicht erschien , so wir » er hiermit für verschollen er¬
klärt . Welches andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Ettlingen , den 7 . Okt . 1819.
Großherzoglichcs Bezirksamt »

Ackermann .

Karlsruhe . fMeß waaren . ) Konrad Harra » ,aus Großbreftenbach in Thüringen , empfiehl : sich mit alle»
Sorten porz . llainen Pf lftnkkpfen und Waffersäcken , sowie
auch Braunschweiqer lackirten von Zinn , allen Sorten Psii-
fenröhren und Quasten ; verkauft im Großen und Kleinen;
hat seine Boutique d m schwarzen Bären über , in der eisten
Reihe die zte . A ch si .d gut gefütterte Bl ' sröhr « bei ihn,
zu haben , we che so weil t agen , taß man auf 30 bl « 40
Gänge den kleiost,n Vogel damit schießen kan.. . Er bietet nn>
geneigten Zuspruch ; reelle «nd billige Bedienung wird er stch
angelegen seyn lassen.

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Be ! Schneidermeister Hä r«
ser in der neuen Waldgaffe , Nr . 36 , sied wieder ächte Bas¬
ler Gesundhiis - Haarsohlen , sürHerreo » 24 kr . , für Dam »
L 20 kr . , zu haben .
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